reslauer Kreisblatt. 


Einundzwanzigſter Jahrgang. 
—— 1 
Sonnabend den 8. Juli 1854. 


Bekanntmachungen. 
Es iſt von Affociaten, welche ihre Gebäude bei der Provinzial Societät verſichert haben, der Wunſch 
ausgeſprochen worden, Verſſicherungsſchilder auf ihre Gebäude zu erhalten, wie es bei den Actien⸗Ver⸗ 
ſichetungs - Geſellſchoften gebraͤuchlich iſt, weil fie darin inſofern eine Beruhigung zu finden glauben, als 
ſich boshafte Brandſtifter bei der Kenntniß, daß die Gebäude verſichert ſind und durch die Zerſtoͤrung 
we eine Beſchaͤdigung dem Beſitzer nicht zugefügt wird, von der Brandſtiftung abhalten laſſen 
uͤrften. 

Die Actien⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften legen darum wohl allerdings auf die Anheftung eines 
Verſicherungsſchildes an eine, jedem Vorüͤbergehenden leicht in die Augen fallende Stelle eines Gebaͤudes, 
deren Befiger entweder mit feinen Gebäuden oder Mobiliar» Gegenftänden oder Beſtaͤnden verſichert iſt, 
großen Werth, und wird jedem Verſicherungsſuch enden die Anſchaffung eines dergleichen Schildes, für 
welches, ſoviel mir bekannt, der Betrag von zehn Silberg roſchen ſogleich eingezogen wird, zur Pflicht 

emacht. : ’ 

e Bevor ich indeß wegen einer gleichen Einrichtung in Bezug der Provinzial: Societät Beſchluß 
faffe, wollen Euer Hoch⸗ und Wohlgeboren zuvor in diefer Beziehung die Wuͤnſche der Orts- Gerichte 
und der bei der Provinzial⸗So cietaͤt betheilig ten Grundbeſitzer des Ihnen anvertrauten Kreiſts etforſchen 
und mir bei der Mittheilung des Ergebniffes Sich zugleich Über die Nuͤtzlichkeit der Einrichtung ſowohl, 
als über die zweckmaͤßigſte Art und Weiſe der Ausführung und der bezüglich des Koſtenpunktes feſtzu⸗ 
ſetzenden Bedingungen gutachtlich zu aͤußern. Der Eiſtattung Ihres Berichts ſehe ich binnen 2 Monaten 
entgegen. 

2 Es iſt zu dieſem Zweck ein Probeſchild projectirt angefertigt worden, welchts Euer Hoch⸗ und 
Wohlgeboren zur Benutzung bei den abzuhaltenden Umfragen beiliegend zugeht. Der Koſtenbetrag wird, 
wenn eine bedeutende Anzahl Schilder beſtellt werden ſollte, auf 8 Sgt. ſich feſiſtellen, welcher als 
das von den betreffenden Aſſeciaten zu bringende Opfer feſtzuſetzen fein wurde. 

Breslau, den 26. Mai 1854. Der Provinzial-Land⸗Feuer⸗Societaͤts⸗Direktor 

Schleinitz. 

Die Orts⸗Gerichte haben vorſtehende Verfugung den Aſſociaten der Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗ 
Societät baldigſt bekannt zu machen und mir die Zahl der verlangten Schilder, bis beſtimmt den 
1. Auguſt o. anzuzeigen. 

Breslau, den 4. Juli 1854, Königl. Landrath und Kreis⸗F.uer⸗Socittaͤts⸗ Director. 

5 Freiherr v. Ende. 
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Die Näumung der Weide betreffend. 
Mit Bezug auf die Kreisblatt: Werfügung vom 31. Mai d. J. S. 83 mache ich hierdurch bekannt, 
daß wegen des bisherigen hohen Waſſerſtandes den zur Raͤumung der Weide Verpflichteten zur Erfüls 
lung ihrer Obliegenheiten noch eine weitere 4woͤch entlich Feiſt bewilligt wird, nach deren Ablauf aber 
im Wege der adminiſtrativen Execution gegen die Saͤumigen vorgeſchritten werden wird. 
Breslau, den 5. Juli 1854. 


— 443 
Bekauutmachung. 

Die Wohnung des Koͤnigl. Major und Commandeurs des 1. Bataillons (Breslauer) 10. Landwehr⸗ 
Regiments von Stahr ſowie deſſen Bureau befindet ſich von jetzt ab auf der Friebrich⸗Wilhelms⸗ 
Strafe im Schwerdt. 

Breslau, den 5. Juli 1854. 

— -- —t— un - 
Der am 24. Mai 1832 zu Schalkowitz Kreis und Regierungs⸗Bezirk Oppeln geboren, im Herbſt 
vorigen Jahres, in die 4. Escadron dieſſeitigen Regiments als Zjaͤriger Freiwilliger eingeftellte Kuitaſſier 
Urban Cebulla, hat ſich am 1. dieſes Monats Abends aus der Kaſerne des Regiments ohne Urlaub 
entfernt, und iſt bis jetzt noch nicht zurückgekehrt. 

Derſelbe iſt mit 1 biauen Koller geftempelt 1851 4. Esc. 1. C.⸗R., 1 Paar grauen Lein⸗ 
wandhoſen 1853 4. Esc. 1. C.-M., 1 weißen Mägr „„ 1061 4, So. 1. . 1. Paar Stiefeln 
ohne Sporen, 1 Komißhemde pro 1854 1. C.⸗R., 1 Halsbinde von Charge bekleidet; entwichen. 

p. Cebulla iſt katholiſcher Religion, 6 Zoll groß, von ſchlankem Körperbau und hat blonde 
nicht zu ſtarke Haare, graue Augen, bellblonde ſchwache Augenbraunen, keinen Bart, vollſtaͤndige Zähne, 
ein geſundes laͤngliches Geſicht, keine beſonderen Kennzeſchen, iſt von Profeſſion ein Knecht und ſpricht 
polniſch und deutſch. ; : 

Das Koͤnigliche Landraths⸗Amt erſucht unterzeichnetes Regiments » Kommando ergebenſt, auf 
den p. Cebulla vigiliren, denſelben im Betretungsfalle arteticen, und per Transport an das dieſſeitige 
Regiment abliefern zu laſſen. 

Breslau, den 4. Juli 1854. Fuͤr den e ee 

v. Kotze, 
Major und etatsmaͤßiger Stabs⸗ Offizier, 

Vorſtehendes Schreiben wird hierdurch den Orts⸗Polizeibehoͤrden und Ocisgerichten zur Bea p⸗ 
tung bekannt gemacht. 

Breslau, den 5. Juli 1854. 


Perſonal⸗ Chronik. 
Es iſt vereidiget worden: ö 


Der Lahrer Buthy zu Sadewitz als Gerichtsſchreiber fuͤt Sadewitz, Groß⸗ und Klein⸗Schottgau. 
Breslau, den 5. Juli 1854. 


Aufenthaltsermittelungen. 
Es iſt mir der gegenwärtige Aufenthalt nachbenannter Perſonen zu wiſſen noͤthig, und erwarte ich 
baldige Anzeige, falls ſolche im Kreiſe leben: Der a 
1. Tagearbeiter Franz Wittwer 29 Jahr alt, gebuͤrtig aus Ol dern, wohnhaft zu Carlowitz. 
2. Der im Corrections⸗Hauſe zu Schweidnis detinirte Dienſtjunge Alois Polke aus Lindenau 
Kreis Grottkau iſt am 27. Juni o. von der Feldarbeit der ſtaͤdtiſchen Feldmark Schweidnitz entwichen, 


103 


und ift ſolcher im Betretungs falle unter ſicherer Bedeckung an die Corr'ctionshaus⸗Direction zu Schweinitz 
abzuliefern. 
Signalement: Alois Polke, Dienſtjunge, gebürtig und wohnhaft zu Lindenau Kreis 

Grottkau, katholiſch, 16 Jahr alt, 4 Fuß groß, braune Haare, freie Stirn, braune Aug enbraunen, 
braune Augen, gewohnliche Naſe und Mund, vollſtaͤndige Zähne, keinen Bart, rundes Kinn und 
Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, kleine Statur, deutſche Sprache, keine befonderen Kennzeichen. 

Anſtaltskleider mit Nr. 555, blaue Beiderwandjacke, dergl. Beinkleider (kurz bis zum 
Knie gehend) lange blaue Beiderwandſtrümpfe, Lederſchuhe, Leinwandhemde, blaugeſtreiftes Halstuch, 
dergl. Schnupftuch, graue Tuchmuͤtze mit Schild, graue Leinwandſchuͤrze, graue Tuchweſte. ö 

3. Der 12jaͤhrige Schul⸗Knabe Auguſt Zirkel Sohn des Inlieger Gottlieb Zirkel zu Cattern 
Graf Saurmaſchen Antheils, hat ſich ſeit 12 Tag en von feinen Eltern entfernt. Der Knabe iſt von 
mittlerer Größe, hat geſunde Geſichtsbildung und war bekleidet mit einer Zeugjade, einer Weſte, Lein⸗ 
wandhoſen, und hat blonde Haare. Im Betretungsfalle iſt der Knabe an die Polizei⸗Behoͤrde zu 
Cattern abzuliefern, und mir Nachricht zu geben. 

4. Das Koͤnigl. Kreisgericht hier verlangt die Aufenthaltsermittelung der Dlenſtmazd Caroline 
Birke geb. Feiſt und deren Ablieferung in das hieſige neue Stadtgerichtsgebaͤude 2 Treppen hoch. Falls 
ſolche betroffen und abgeliefert worden, erwarte ich von der betreffenden Commune gleichzeitige Anzeige. 


Breslau, den 5. Juli 1854. 


c — . — — uL— SEE 
Beſtrafungen. 


1. Verehel. Suſanna Jabor zu Zweihof, wegen ſchwerer Hehlerei mit 3 Jahr Zuchthaus 
und gleiche Dauer Polizei » Aufſicht. i 5 

2. Freſgärtner Carl Jabor zu Zweihof, wegen 5 ſchwerer Diebſtaͤhle mit 10 Jahr Zucht⸗ 
haus und gleiche Dauer Polizei- Aufſicht. 

3. Tagearbeiter Joſtph Riedel zu Coſel, wegen Bettelns im 4. Ruͤckfalle mit 14 Tagen 
Gefaͤngniß und Einfperrung in ein Arbeitshaus. 

4. Tagearbeiter Johann Gottfried Schuͤttler zu Schoͤnborn, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns im Ruͤckale mit 5 Wochen Gefängnig und Unterbringung in ein Arbeits haus. f 

5. Gaſtwirth Johann Wilhelm Diebel zu Grünhübel, wegen Veranſtaltung einer Öffentlichen 
Ausſpielung ohne vorſchriftsmaͤßige Etlaubniß mit 10 Rthle Geldbuße oder im Unvermoͤgens falle mit 
1 Woche Gefaͤngniß. 2 

6. Maurer Carl Heimlich zu Gruͤnhuͤbel, wegen Unterſchlagung mit 1 Woche Gefaͤngniß. 

7. Freigzaͤrtner Carl Ernſt Kiofe zu Jaͤſchkowitz, wegen Diebſtahls mit 4 Wochen Gefaͤngniß. 

8. Verehel. Freigaͤrtner Anna Rofina Kloſe geb. Heider zu Jaͤſchkowitz, wegen Begünftigung 
vorſtehenden Vergehens mit 5 Rthlr. Geldbuße, im Unvermoͤzensfalle 3 Tage Gefängniß, 

9. Dienſtknecht Johann Carl Wiesner zu Guckelwitz, wegen Diebſtahls mit 1 Jahr Ge⸗ 
faͤngniß, 1 Jahr Unterſagung der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrenrechte und 1 Jahr Polizei-Auſſicht. 

10. Muſikus Anton Witteck aus Neuhaus, wegen unbefugten Muſikmachens mit 15 Sgr. 
Strafe event. 1 Tag Gefaͤngniß. a 

11. Die verehel. Tagrarbeiter Stanke Thereſia geb. Froſt zu Kottwitz, wegen ungebuͤhrlicher 
Erregung ruheſtoͤrenden Laͤrms mit 10 Sgr. Strafe event. 1 Tag Gefaͤngniß. 

12. Knecht Carl Kurzer geboren zu Koberwitz, wohnhaft zu Galowitz, wegen Landſtreichens 
zu 1 Woche Gefaͤngniß und demnaͤchſtiger Detention in ein Arbeitshaus. 

13. Dienſtknecht Johann Gottfried Biedermann zu Groß⸗Mochbern, wegen zweier einfachen 
und eines verſuchten einfachen Diebſtahs mit 5 Monat Gifaͤngniß, einjaͤhriger Unterfagung der Aus⸗ 
Übung der bürgerlichen Ehrentechte und 1 Jahr Polizei⸗Aufſicht. 
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14, Händler Carl Neugebauer zu Wuͤſtendorf, wegen Unterſchlagung mit 3 Monat Gefaͤngniß 
und 1 Jahr Unterfagung der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrenrechte. 

15. Tagearbeiter Johann Anton Biſchof zu Meleſchwitz, wegen rüͤckfaͤlligen Landſtreichens und 
Bettelns mit 9 Wochen Gefaͤngniß und Einſperrung in ein Arbeitshaus. 

16. Fleiſchergeſelle Bernhard Siebeneicher zu Petersdorf, wegen wiederholten Diebſtahls mit 
6 Wochen Gefaͤngniß und Unterſagung der Ausuͤbung der buͤrgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr. 

17. Verehel. Lohngaͤrtner Hertel Maria Eliſabeth geb. Müller zu Klein⸗Oldern, wegen wie⸗ 
derholten Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängnig, 

18. Verehel. Lohngaͤrtner Sindermann geb. Wentzke zu Klein⸗Oldern, wegen wiederholten 
Diebſtahls mit 3 Wochen Gefaͤngniß. 

19. Verehel. Inwohner Maria Boͤth geb. Jerowski zu Klein⸗Tſchanſch, wegen Diebſtahls 
mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 

20. Unverehel. Roſina Thereſia Stephan, Dienſtmaͤdchen, wigen Diebſtahls mit 3 Monat 
Aale Unterſagung der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrencechte auf 1 Jahr und 1 Jahr Polizei⸗ 

ufſicht. 

21. Maurergeſelle Guſtav Scholtz zu Weide, wegen Diebſtahls mit 2 Jahren Zuchthaus und 
2 Jahren Polizei⸗Aufſicht. 

22. Tag earbeiter Ernſt Stenzel 

25, — Carl Schoͤn 


24. — Cart Schwur 
25. Verehel. Tagearbeiter Stenzel Maria Eliſabeth geb, Jubke 
26. — — Schoͤn Maria Eliſabeth geb. Fiebig 
5 27, — — Schwarz Johanna Eleonore geb. Peisker ſaͤmmtlich von Kl.⸗Mochbern, 


Tageatbeiter Stenzel, Schön und Schwarz wegen Diehſtahls ein Jeder mit 1 Woche Gefaͤngniß, die 
Ehefrauen derſelben aber wegen Hehlerei eine Jede mit 1 Woche Gefaͤngniß. f 2 

28. Inlieger Gottfried Gruͤnig zu Zindel, wegen verſuchten Diebſtahls im Ruͤckfalle mit 
4 Monat Gefängniß, Unterfagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und 1 Jahr 
Polizei: Aufſicht. 

29. Maurergeſelle Anton Joſeph Gleich zu Roſenthal, wegen Diebſtahls zugleich wegen An⸗ 
nahme eines falſchen Namens mit 2%, Jahr Zuchthaus, 3 Jahr Polizei⸗Aufſicht und Tragung der 
Koſten der Unterſuchung. 


Breslau, den 5. Juli 1854. Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 
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Um den Ortsbehoͤrden moͤglichſt billige und zweckmaͤßige Lieferzettel zu verſchaffen, da gegenwaͤrtig die 
Steuer- und Rentenbetraͤge mittelſt nur einem dergleichen Zettel abgeführt werden, haben wir Liefer⸗ 
zettel für den ganzen Kreis, auf jede Ortſchaft 1 Buch gerechnet, anfertigen laſſen, wofür die Koſten 
nur 3 Sge. 10 Pf. pro Buch betragen. Indem wir bemerken, daß die bisherigen Lieferzettel falls 
die Oltsbehoͤrden ſolche noch vorräthig haben, bei Steuerzahlungen ohne Nentenbeträge noch verbraucht 
werden koͤnnen, veranlaſſen wir die Ortsgerichte, die neuen Kieferzettel unter Mitſendung von 3 Sgr. 
10 Pf. noch in der Woche vor den Steuertagen bei uns durch die gewohnlichen Boten abholen zu 


laſſen. 
i Breslau, den 22. Juni 1854, Königl. Kreis ⸗Steuer⸗Amt. 
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Breslau, Druck von Robert Lucas, Schuhdrücke Nr. 32. 


